


Auszug aus dem Mannesstamm:

X Caspar Kempenich, * um 1670
512

IX Philipp Kempenich, * um 1700 in Niederzissen, verheiratet am 27.01.1728 in Niederzissen
256 mit Gertrud, ledige Tochter von Johann Winckel

VIII Wilhelm Kempenich, * 22.02.1730 Niederzissen, verh. (I.) am 01.02.1752 mit Anna Maria
128 Ritzdorff vom Almersbacher Hof, ledige Tochter von Peter Ritzdorff.

Verh. (II.) 15.11.1773 mit Anna Maria Anschau aus Wollscheid, Tochter von Nicolaus
Anschau und Anna Maria

VII Paul Kempenich, * um 1760 Niederzissen, verh. am 19.01.1780 mit Cäcilia Langen aus der
64 Niederzissener Mühle, ledige Tochter von Johann Langen und Anna Seiffgen

VI Michel Kempenich, Burgverwalter, * 20.02.1801 Koblenz
32

V Peter Kempenich, Postbeamter, * 14.04.1846 Galenberg
16

IV Peter Kempenich, Postbeamter, * 28.09.1882 Niederzissen
8

III Peter Kempenich, Bäckermeister, * 13.09.1919 Rolandseck
4

II German Nikolaus Peter Kempenich, Soldat, * 07.06.1951 Bad Kreuznach
2

I Thore German Kempenich, * 27.05.1975 Speyer
1

Unsicher, ob ein Zusammenhang mit der wappenführenden Familie besteht:

a) Gönnersdorf:
oo vor 1679 Christian Kempenich mit Anna Kallereybusch
* 03.10.1679 Sohn
* 15.12.1683 Tochter
* 16.01.1685 Anna Maria
* um 1675 (Zuordnung?) Caspar

=> am 17.04.1701 Junggeselle aus Gönnersdorf, Pate bei Caspar Runckel

b) Sinzig:
oo 04.05.1695 Andreas Kempenich mit Catharina Spengeler (sieben Kinder in Sinzig)

c) Wehr:
oo 16.02.1700 in Glees: Christian, Sohn von Johannes Kempenich und Gertrud Gimmenich
aus Franken, mit Johanna, Tochter von Theodor Langh und Catharina Spissard aus Glees
(daraus 1726 ein Zweig in Buchholz-Niederweiler und 1766 ein Zweig in Rieden)

d) Waldorf:
oo 31.01.1723 Peter Kempenich aus Franken, ledig (1717 in Sinzig gefirmt), mit Maria Gertrud
Arens aus Franken (?), ledig (fünf Kinder in Franken)

e) Niederzissen:
oo 26.07.1727 Mathias Kempenich aus Franken (1717 gefirmt) mit Christina Hammecher aus
Niederzissen
oo 22.02.1746 Mathias Kempenich, Witwer in Niederzissen, mit Rosina Gasper aus
Niederlützingen
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Atso befehlen wir mildest...

Einige »gnädigst erlassene Verordnungen« der Trierer Kurfürsten

von Dr. Norbert.). Pies

Der Trierer Kurfürst hatte oft seine liebe Not, gegen den Sittenverfall in seinem Brzstift anzu-
kämpfen. Dies tat er unter anderem durch »gnädigst erlassene Verordnungen«, die von seinen
Untertanen allerdings nicht immer beachtet wurden. Der Autor stieß zufällig auf ein Bündel solcher
Verordnungen aus dem 18. Jahrhundert, von denen hier einige vorgestellt werden sollen.

Gottlose Bubereyen bey der Viehe=Huth

In früheren Jahrhunderten war das ganz normal, dass ein Familienmitglied einen guten Teil des
Tages - und manchmal auch der Nacht - damit verbrachte, das Vieh zu hüten, sofern es nicht
einem von der Gemeinde angestellten Bubulcus (Kuhhirt) oder Subulcus (Schweinehirt) elc.
anvertraut wurde, der das Vieh verschiedener Bauern in einer Herde zusammenführte. Oft wurde
die Uul auch Kindern oder Jugendlichen übertragen. Letzteren gelang es hin und wieder, dieser
Aufgabe einen durchaus angenehmen Aspekt abzugewinnen, was der Kurfürst Franz Georg in
einem lirlass vom 02.08.1751 als •»gottlose und ärgerliche Bubereyen bey Tag und Nacht von
beyderley Geschlechts Jugend« umschrieb. Damit waren die Schäferstündchen gemeint, dem der
ein oder andere Familienforscher heute seinen allzu frühen »Toten Punkt« zu verdanken hat,
zumindest wenn sich aufgrund solcher »Bubereyen« Nachwuchs einstellte, der Vater sich vor der
Heirat drückte und die Mutter seinen Namen nicht preisgab.

Mehrmals halle der Kurfürst schon vergeblich dagegen vorzugehen versucht. Nun drohte er
liltern, »welche ihre Töchter und Magd zur Viehe~Hiti fernerhin aussetzen werden« eine Strafe
von zwei Goldgulden an, die von den Amtsverwaltern oder den Ortsrichtern »ohne die geringste
Nachlaß«, eingezogen werden sollten. Familien ohne männlichen Nachwuchs empfahl er, dass sie
»sich einen Manns=Hüter Undingen oder ihre Nachbarn gegen eine leidentliche Erkenntlichkeit
bdangen so Iten «.

Widrigenfalls mit Stockschlägen abweisen!

Offenbar hallen Gauner immer wieder den Status als Pilger missbraucht, um im Kurstaat ihr
Unwesen zu treiben. Dagegen erließ der Kurfürst am 04.07.1752 eine Verordnung in der er verbot,
einem Fremden »er seye mit fremden Pässen versehen oder nicht« - einen kurtricrischen Pass
auszustellen. Rin solches Dokument war ausschließlich denjenigen vorbehalten, »welche sich als
Clnir-irierische Bürgere, Beysassen oder Untcrthancn quaUJiciren« konnten. Fremde »Pilgrame«
hingegen, die nach Rom, St. Jacob oder Trier pilgerten, mussten auf den Hauptstraßen bleiben und
durften keine Nebenwege benutzen, »widrigens über, mit Stock=Schlügen abgewiesen werden
so Heim.

Kleider machen Leute

Nicht nur die Pfarrkinder, auch die Seelsorger selbst missachtelcn mitunter die Vorschriften
ihres obersten Dieiisiherrn. So sah sich der Kurfürst gezwungen, am 13.02.1786 zum wiederholten
Male ein Dekrel bezüglich standesgemäßer Kleidung von Wcltgeistlichen »mildest« zu befehlen.
Hs war ihnen vorgeschrieben, »nicht änderst als in schwarzer ihrem Stande gehöriger Kleidung
(die Reisende ausgenommen) zu erscheinen«, da dies den »Canonischen Satzungen nicht nur
entsprechend, sondern auch der nöthigen Auferbauung angemessen ist«.





Wider die Schwelgereien

Offenbar nahmen unsere Vorfahren jede sich bietende Gelegenheit zum Anlass ausgiebiger
Feste, was bei den schwierigen Lebensverhältnissen durchaus menschlich erscheint. Diese
ausschweifenden Feiern waren dem Kurfürsten wegen des dadurch entstehenden Arbeitsanfalls
und der Tatsache, dass sich manch armer Bauer durch die Kosten für eine Hochzeitsfeier oder eine
Kindstaufe hoch verschuldete ein Dorn im Auge. Aber auch die Sitten und Gebrauche im Rahmen
solcher Feste waren ihm zu locker. Dem versuchte er am 20.12, 1784 durch eine Verfugung Ginhalt
zu gebieten. Dabei berief er sich auf einen früheren Erlass vom 31.05.1765, der noch nicht
genügend beachtet wurde.

Im Gegenteil, die Schwelgereien halten »dermaßen Überhund genommen, daß daraus nicht
nur ein ganz übermäßiger Aufwand, oft zur größten Bedrückung der Neuvermählten selbst sowohl,
als auch vieler andern entstanden, sondern auch solche unvernünftige Gebräuche eingeführet
worden, die wider (die guten Sitten auslassen.« Er befahl daher»/« Gnaden«:

].»Daß vor und bei Hochzeiten, und Hillig aller Aufzug über die Straßen, und zur Kirche mit
Musikanten, so wie alles Lärmen und Titmultieren, besonders aher das Schießen ... unter Strafe
eines Goldgulden ... unter nämlicher Strafe alles Zechen und Schwelgen bei dem Handstreiche,
Versprechen, Vorgel oder Hillig« eingestellt werde.

2.Unabhängig von Stand und Würde sei - bei Strafandrohung von sechs Goldgulden - die ganze
lloeh/eitsfeier an einem einzigen Tag durchzuführen.2 Von dieser Strafe war die Hälfte für den
»Anbringer mit Verschweigung seines Namens«, den Denunzianten also, die andere Hälfte für
den Fiskus bestimmt.

3. »Hingegen werden die höchsiverderhlichen, sogenannten Geschenke—Hochzeiten, so wie alle
Geschenke oder Opfer bei Heiraih und Hillig, gänzlich und unter arhitrarischer Strafe
untersaget.«

4. »Wird der unleidentliche Misbrauch, daß« in einigen Gegenden »die Taufpathen sogar genöthi-
get sind, die Nachharsweiber in den Wirtshäusern zu bewirten, wodurch dann geschehen, daß oft
die neugebohrenen Kinder halbe Tage lang in den Wirtshäusern liegen gehliehen«,4 unter Strafe
von vier Goldgulden gestellt. Auch Dankwein, Geschenke und ähnliches wurden verboten und
»hinführo aber soll die, allein auf den Tag der Kind-Taufe, bei Kindbetter zu reichende geringe
Ergötzlichkeit, nur mit Heiziehung höchstens vier Nachbarschaftsweiber, auf Kosten der
Kindbctterin, nach der Kindtaufe in der selben Behausung, und nirgendwo änderst gehalten
werden.«

Zugleich wollte der Landesherr auch andere Missbräuche abgestellt wissen, nämlich »das
sogenannte Einlösen der Braut, Fangen mit Bänder, Rechtfordern, jene ärgerlichen Sprüche vor
und nach der Verbindung«. Sicherheitshalber schloss er gleich all jene Bräuche mit ein, die ihm
noch nicht bekannt waren. Schließlich untersagte er noch den Seelsorgern, gelegentlich einer Taufe
oder einer Hochzeit über die »Stolgebühr« hinausgehende Geschenke anzunehmen, es also bei der
normalen Gebühr zu belassen.

Tatsächlich hatten sich im Laufe der Zeit mancherorts derart viele Festtage (mit und ohne
Prozessionen) herausgebildet, dass zeitweise an eine regelmäßige Arbeit nicht zu denken war.
2 Dettmann und Weber (Lifeler Bräuche, .1. P. Bachem-Verlag Köln, 6. Aufl. 1999) weisen auf die
tagelangen Hochzeitsfeiern in der Ei fei hin, die zu rechten Dorffesten mit manchmal mehr als 300
Gästen ausarteten.
" nach Ermessen
4 Dettmann und Weber (Lifeler Bräuche, J. P. Bachern-Verlag Köln, 6. Aufl. 1999) wissen sogar zu
berichten, dass die Säuglinge auch schon einmal in der Kneipe vergessen wurden.
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Armin Henn
Lortzingstraße 7
58075 Koblenz
Tel. 0261-3 66 94

"Solange Mutter Grings noch ein Stück Brot hatte, teilte sie es mit mir"

- Ein Beitrag zum Familienbild des Auswanderers Johann Grings aus
Wiebeisheim -

Der Stammvater der weithin bekannten und verbreiteten Familie Johann Grings stammt aus
Wiebelheim im Hunsrück. Er kam vor 150 Jahren, im Jahre 1862, als Einwanderer nach
Südbrasilien und ließ sich in der Schwabenschneis, einer Kolonie von Sao Leopoldo, nieder. Wie
hart diese Pioniere zu kämpfen hatten und wie sie Enttäuschungen erlebten, ist schon in vielen
Schriften dargelegt worden. Sicherlich war das Gefühl der Verlassenheit und des Heimwehs
drückender als die körperlichen Beschwerden. Bei Krankheitsfällen und Todesnot fehlte der Arzt
für Leib und Seele. Sehr zahlreich waren die Mütter, die frühzeitig ins Grab gingen, weil keine
ärztliche Hilfe vorhanden war. Wie mag eine solche Mutter sich nach den Tröstungen der Kirche
gesehnt haben! Auch der Stammvater dieser Familie verlor auf diese Weise seine Ehefrau, die ein
Kind geboren hatte.

Zum zweiten Male verheiratete sich der neue Einwanderer mit Mathilde Volkmer, aus
Konradswalde in Oberschlesien. Auch zog er tiefer in den Urwald, in die Pikade Imperial, Nova
Petropolis, und erbaute sich dort eine Mahl- und Schneidemühle mit Wasserbetrieb, die er 19 Jahre
betrieb.

Zu dieser Mühle brachten die Ansiedler aus weiter Ferne auf halsbrecherischen Urwaldpfaden
ihren Milho (Mais) und Roggen. Sie kamen aus dem Jammertal, der Kaffeeschneis und anderen
entlegenen Gegenden. Dort herrschte damals eine große Not, weil eine empfindliche Dürre die
Pflanzen nicht gedeihen ließ. Ratten in unglaublicher Zahl drohten Haus und Feld zu vernichten.

Ein 80-jähriger Greis erzählte von der damaligen Zeit: "Als 11-jähriger Junge musste ich die weite
Strecke aus der Kaffeeschneis zur Mühle mit einem halben Sack Milho zurücklegen. Der Weg
führte durch Schluchten und Täler und durch den dunklen Urwald. Immer schwebte man in Gefahr,
von einem Tiger angegriffen zu werden. An demselben Tage kam ich in der Mühle an und fand in
dieser Unterkunft und Verpflegung. Solange Mutter Grings noch ein Stück Brot hatte, teilte sie es
mit mir. Wohlbehalten bin ich am anderen Tag spät in meinem notdürftigen Heim angelangt."

Die Ehe des Johann Grings und der Mathilde Volkmer wurde mit 11 Kindern gesegnet. Ein Kind
ist im Mühlgraben ertrunken.





In Kassel verstorbene Rheinländer aus der Zeitung:

„Niederhessisches Wochenblatt"

Kassel, kath. Gemeinde, in der Woche vom 18. - 25.03.1858: Jungfrau Margarethe Schmitz aus
Bonn, alt: 29 Jahre und 10 Monate.

Kassel, kath. Gemeinde, in der Woche vom 13. - 19.03.1863: Franz Breitenbend aus Bonn,
Schuhmacher-geselle, alt: 20 Jahre, im Landkrankenhaus.

Kassel, kath. Gemeinde, in der Woche vom 07. - 13.01.1848: Wilhelm Köster, Post-Conducteur
aus Elberfeld, alt: 40 Jahre, im Landkrankenhaus.

Kassel, kath. Gemeinde in der Woche vom 20. - 26.09.1844: Frau Anne Christine Lecoq, geb.
Spohr, Witwe aus Köln, alt: 69 Jahre und 9 Monate.

Kassel, kath. Gemeinde in der Woche vom 12. - 18.02.1858: Adam Hagen, Silberarbeiter aus
Köln, alt: 59 Jahre, im Landkrankenhaus.

Kassel, kath. Gemeinde in der Woche vom 07. - 13.12.1860: Johann, des Zigarrenmachers
Theodor Körtchen aus Köln, Sohn, alt: 2 Monate und 20 Tage.

Kassel, kath. Gemeinde in der Woche vom 19. - 25.04.1861: Theodor Körtgen, Zigarrenmacher
aus Köln, alt: 24 Jahre, 3 Monate und 16 Tage.

Kassel, kath. Gemeinde in der Woche vom 13. - 19.05.1864: Jacob Mirbach, Werkführer in der
Arnoldschen Tapetenfabrik aus Köln, alt: 47 Jahre.

Kassel, kath. Gemeinde in der Woche vom 28.05. - 03.06.1841: Justuz Schulz, Bäckerlehrling aus
Mainz, alt: 14 Jahre und 10 Monate.

Kassel, kath. Gemeinde in der Woche vom 19. - 25.08.1842: Jungfrau Catherine Kramer aus
Mainz, alt: 37 Jahre und 8 Monate.

Kassel, kath. Gemeinde in der Woche vom 23.02. - 01.03.1849: Johann Baptist Kunze,
Steindrucker aus Mainz, alt: 22 Jahre, 10 Monate und 20 Tage.

Kassel, kath. Gemeinde in der Woche voml9. - 25.03.1841: Georg Haas, Witwer, Fuhrmann aus
Malmedy, Kreis Aachen im Preußischen, alt: angeblich 63 Jahre.

Kassel, kath. Gemeinde in der Woche vom 07. - 13.12.1860: Frau Louise Therese, des
Medizinalrates Friedrich Schuchhardt, Witwe, geb. Doutrelepont aus Malmedy, alt: 72 Jahre, 11
Monate und 4 Tage.

Eingereicht: von Friedrich Hamm, Geibelstr. 2, 34117 Kassel - Juli 2002 -



Familienforschung im Internet

- wichtige genealogische Internetadressen -

zusammengestellt von Beate Busch-Schirm

Allgemein

www.wgff.genealogy.net
Westdeutsche Gesellschaft für Familienforschung

www.westerwald.de.cx
Arbeitsgemeinschaft Familienforschung
Westerwald

www.kuijsten.net/navigator
Namensuche

www.foko.genealogy.net
Forscherkontakte DAGV

www.schloeder.net
Gen-Tools

www.computergenealogie.net
Verein für Computergenealogie

www.home.t-online.de/Iiome/GFS.Dortmund
Forschungsstelle für Ahnenforscher

www.volksbund.de
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge

www.agoff.genealogy.net
Arbeitsgemeinschaft ostdeutscher Familienforscher

www.magwien.gv.at/maO8
Archive weltweit

www.archiverlp.de
Saarländischer Archivführer

www.lad-bw.de
Staatliche Archivverwaltung Baden-Württemberg

www.geneanet.org
Aufbau eines universellen Verzeichnisses aller
genealogischen Daten weltweit

www.genelogie.lu
Genealogie in Luxemburg A.L.G.H.

www.weiss-genealogie.de
Verzeichnis genealogischer Homepages

www. ahnen-chronik.info
Informationen zur Erstellung ansprechender
Ahnenchroniken

www.weiss-familienforschung.de/top
Links zu vielen genealogischen Seiten

www.familiytreemaker.com
Suche nach Vorfahren (englische Sprache)

www.rootsweb.com
Suche nach Vorfahren (englische Sprache)

www.familysearch.org
Suche nach Vorfahren (englische Sprache)
Mormonenseite

www, genealogie-service. de
Internet Dienstleistungen

www.genealogy.net
Internet Dienstleister

w ww. ahnenforschung. net
Umfangreiche Infos, Anfängerhilfen

www.computergenealogie.de
Zeitschrift

www.worldconnect.rootsweb.com
Datenbank mit 150 Millionen Namen

www.ancestry.com
Datenbank zum Austausch von
genealogischen Informationen

www.heraldik-wappen.de
Infos über Heraldik - Internet Wappenrolle

Suche nach Auswanderern

www.germanmigration.coin
German Migration Resource Center

www.meinbers.aol.com/rprost/passenger.html
Passagierlisten im Internet

www.istg.rootsweb.com
Schiffpassagier- und Auswanderungslisten

www.hamburg.de/linktoyouiToots
Emigrantenliste (Passagierlisten) zwischen 1850
und 1934 via Hamburg

www.ellisisland.org
Auswanderung nach USA
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www.dausa.de
Forschungsstelle deutscher Auswanderer
in die USA

www.ellisislandrecords.org
Auswanderung nach USA

www.neidenbach-net.de/banat/b anat.html
Forschungen im Banat mit Links zu den
einzelnen Orten

www.banat.de
Seite in deutscher Sprache mit genealogischen
Informationen

www.ungamdeutsche.de
Seite in deutscher Sprache mit genealogischen
Informationen

www.deutsche-auswanderer-datenbank.de
Deutsche Auswanderer. Forschungsprojekt des
Historischen Museums Bremerhaven

www. auswanderer. lad-b w. de
Auswanderung aus Württemberg

www.passagierlisten.de
Bremer Passagierlisten 1920-1939

www.werner.johanneskraus.de
Genealogische Forschungen in Galizien (heute:
Polen) und der Ukraine

www.toledolink.com/polski
Genealogie in der Woiwodschaft Wielkopolski
(z. T. ehem. Provinz Posen)

www.heo-online.de
Historie emigration Office

www.genealogie-forum.de
Seiten über Westpreußen und Ostfriesland

www.ssdi.genalogy.rootsweb.com
Sterbeliste der amerikanischen
Sozialversicherung

www. etat. lu/AN
Archives Nationales de Luxembourg

www.archive.nrw.de
Archive in Nordrhein-Westfalen

www.teldir.com
Weltweites Telefonbuch

Suche nach Orten

www.lverma.rlp.de/hiskart.htm
Landesvermessungsamt Rheinland-Pfalz
Historische Karten

www.compilo.com
Französische Orte

www.expediamaps.com
Landkarten

Suche nach Büchern

www.bibliocity.com
(in englischer Sprache)

www.cyndislist.com/lookups.htm
u.a. Genealogie CD's

www.ub.uni-trier.de/bibliothek.cgi
Uni-Bibliothek Trier mit Suchmöglichkeiten in allen
Trier Bibliotheken

www.ubka.uni-
karlsruhe.de/hylib/virtuellerkatalog.html
Uni-Bibliothek Karlsruhe

www.ortsfamilienbuecher.de
Suche nach Familienbüchern

home.t-online.de/home/Henriette.HeinzAugustin/
homepage.htm
Suche nach Familienbüchern auf der homepage von
Henriette und Heinz Augustin

www.genealogie-shop.de
Bücher, CD's, Landkarten -Antiquariat -

www.amazon.de
Suche nach Büchern

www.anticiuariate.de
Suche in Antiquariaten

Suchmaschinen

www.altavista.de

www.KOogle.de

www.dino.de

www.fireball.de

www.jahoo.de
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Genealogie-Programme

www.heredis.com
Heridis

www. gensdata, nl
Gens Data

www.hazadata.com
Haza Data

www.dynas-tree.de
Dynas Tree

www.learnincompagny.de
Familienstammbaum

www.use-adam .de
ADAM

www.ahnenblatt.de
Ahnenblatt

www.ahnen-chronik.de
Ahnen-Chronik

www.home.t-online.de/home/karstenrudolf
Ahnenforschung mit RS-Ahnen

www.ecirkle.de/formum/ahnenfialerie
Ahnengalerie

www. databecker. de
Dynasty

www.bst-soft.de/fam.htm
Farn tree

www.Kenprofi.de
GenProfi-GPFAM

www.fies-2000-knoll.de
GES 2000

www.mein-stammbaurn.de
Mein Stammbaum

www.pcahnen.de
PC-Ahnen

www.ahtienforschungs-profiramm.de
Pro-S-Ahn

www.mein-stammbaum.de
Mein Stammbaum 2 Deluxe

www.genpluswin.de
Gen Plus

www.omega.onlinehotne.de
OMEGA

www.familysearchorg
PAF

www.daubnet.com/german/ages.html
Ages

www.student.informatik.tu-darmstadt.de/~koetting
AHN-Data

www.sybex.de
Ahnen & Co

www.ontec.ch/ahnenforscher
Ahnenforscher 2000

www.kochmedia.com
Ahnenforschung DeLuxe

www.brothers-keeper. com
Brother's Keeper

www.familienstammbaum.de
Familienstammbaum

www.genmaster.de
GEN-Master

www.genprofi-stammbaum.net
GenProfi-Stammbaum

www.fif-franken.de/cmputer frm.html
GF-Ahnen

www.paerl.de
Methusalem

www.pro-gen.nl/dhome.htm
Pro-GEN

www.home.t-nline.de/home/KarstenRudprf
RS-Ahnen

www.winahnen.de
WinAhnen

www.genmaster.de
WinElke

www.deutschland.winfamily.com
Win-Family
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Die Kinder der Maria Rübsam geb. Holtzhewer vom Bahnerhof

Die im Familienbuch Ochtendung (Reif / Müller 1987, unter Nr. 839 / Seite 335) aufgelisteten
Angaben zu den Geburtsdaten der Kinder des unten genannten Ehepaares in der Ahnenreihe
SCHERHAG meiner Vorfahren lassen einerseits manche schon im Original-Kirchenbuch
vorhandenen Lücken offen, sind aber teils auch aus biologischer Sicht unglaubwürdig. Die
aufgetretenen Zweifel gaben Anlaß zu einer genaueren Untersuchung der entsprechenden
Eintragungen im Kirchenbuch Nr. der Pfarrei Ochtendung St. Martin im heutigen Kreis Mayen-
Koblenz (Bistumsarchiv Trier, 05.04.2001).

Dabei zeigte sich, dass der damals zuständige Ortspfarrer Arnold Weiler (1642-1690) ziemlich zu
Beginn des genannten Kirchenbuchs die neun Kinder dieses Ehepaars merkwürdigerweise
unmittelbar hintereinander aufgeführt hat; die beiden ersten auf Seite 4, die übrigen auf Seite 7.
Offensichtlich also anhand von vorgegebenen Aufzeichnungen, die er jedoch zum Teil
unvollständig - die Geburten 8 und 7 gar in irrtümlicher Reihenfolge - übernahm.

Die gründliche Überprüfung der KB-Eintragungen bei gleichzeitigem Vergleich mit den Angaben
des FB Ochtendung ermöglichte nun die folgende - bei allen Originalbuch-Mängeln zumindest
wahrscheinlichere - Zusammenstellung:

oo 05.02.1652 (KB 1 S. 252 / FB Nr. 838)

RÜBSAM Quirin HOLTZHEWER Maria
Sohn des Schultheißen Matthias Rübsam Tochter des Matthias Holtzhewer, vormals
und dessen Ehefrau Christina Hofmann auf Bahner Hof, und seiner Ehefrau

Elisabeth

* um 163 0 in Ochtendung * um 1627 auf Bahner Hof (Pfarrei Kraft)
+ 07.04.1697 in Ochtendung (KB 1 S. 370) + 10.11.1670 in Ochtendung, 43 Jahre alt,

im Wochenbett (KB 1 S. 349)

Kinder: Taufpaten:
1 (a) * 18.06.1653 Johann Heinrich Johann Heinrich [von Ufflingen], Kellner in

(KB 1 S. 4) Münstermaifeld
Katharina, Ehefrau des Jakob Eberz, Bürger zu
Andernach

oo 15.01.1679 Katharina LIESER aus Miesenheim (KB 1 S. 255 / FB Nr. 840)
+ nach 1695 in Miesenheim

2 (b) * 13.09.1655 Eva Arnold Weiler, Pastor in Ochtendung
(KB 1 S. 4) Eva, Ehefrau des Gregor Bartz
oo 24.11.1680 Matthias Müller vom Waldorfer Hof (KB 1 S. 257 / FB Nr. 675a)
+ 24.02.1698 in Ochtendung (KB 1 S. 406)

3 (c) * 04.04.1656 Elisabeth Johannes Hudt aus Miesenheim
(KB 1 S. 7) Elisabeth, Ehefrau des Matthias Becker
oo 21.11.1677 Jodok ALBRECHT vom Emminger Hof (KB 1 S. 254 / FB Nr. 5)
+ 09.01.1733 in Ochtendung / Emminger Hof (KB 1 S. 406)

4(d) * 04.06.1657 Jakob Jakob Rübsam
(KB 1 S. 7) Lucia, Ehefrau des Diederich Breitbach
oo 10.01.1683 Anna MÜLLER aus Miesenheim (KB 1 S. 259 / FB Nr. 843)
+ 27.02.1717 in Ochtendung (KB 1 S. 384)







- 1 5 -

Die Gemeinde Gevenich im Jahre 1663

Quelle: Stadtarchiv Trier Bestand L 10 Nr. 0008

Verzeichnis der Männer, Weiber, Knechte, Mägde,
Kühe, Geisen, Schafe und Pflügen zu Gevenich

(Das Verzeichnis ist am oberen und linken Rand zerstört, eine Ergänzung aufgrund
der Liste von 1667 wurde soweit wie möglich vorgenommen)

Nr. Mann Weib
1 ns 1
2 ns 1
3 (Thei)sgen (Hans) 1
4 Krug (Matthias) 1
5 Schwenken 1
6 Thelen 1
7 Theis 1
8 ...yffer Theis 1
9 rg Michael 1
10 (Adams) Karl 1
11 Schneiders Theis 1
12 Meis Johann 1
13 Zimmer Theis 1
14 Hansen Theis 1
15 Frirs Hans 1
16 Schmitz Peter 1
17 Schneiders Jakob 1
18 Scheuren Franz 1
19 Meis Clasen Witwe
20 Schwenken Hans 1
21 Armes Ritgen 1
22 Rech Clasen 1
23 Hennen May 1

Knecht Magd Kühe Geisen Schafe Pflug
I S .
0
0
0
dessen
1 S.
0

lTr.
1 Sr.
0
lTr.

2
2
4
4

Eidam wohnt dabei
0
lTr.

Schäfer 0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
1 S.
0
1
0

0
0
0
0
lTr.
1
1
0
0
0
0
1
0
0
0

2
2
2
2
2
1
2
3
2
4
3
0
3
2
3
2
2
3

0
0
0
0

14
6
11
20

Vz
Vz
Vz
Vz

(gener cohabitans)
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

16
24
70
10
0
0
13
17
20
20
11
0
8
15
15
12
10
5

Vi
1
0
0
0
0
!/2
Vz
Vz
Vz
Vi
0
Vz
Vz
1
Vz
Vi
Vz

Der Kuhhirt ist alt und hat kein Vieh.
Linen Hansen Sohn Michael ist Schäfer zu Urschmitt (Eintrag ist durchgestrichen)

S.
Tr.
Sr.

Sohn
Tochter
Schwester

Klaus Layendecker
Hinter Mont 31
56253 Treis-Karden
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Kloster der Karmeliter zu Beilstein

21.06.1749 Obligation über 100 Reichstaler von Jakob Mohr von Grenderich vom Kloster
Beilstein
Quelle: LHAKO Bestand 655,42 Nr. 34

29.05.1753 Obligation über 150 Reichstaler von der Gemeinde Zilshausen vom Kloster Beilstein
Quelle: LHAKO Bestand 655,42 Nr. 34

22.05.1770 Obligation über 50 Reichstaler von Moritz Zirwas zu Heßweiler vom Kloster
Beilstein
Quelle: LHAKO Bestand 655,42 Nr. 34

05.04.1772 Johann Steinen und seine Hausfrau Margarethe Steffens von Eller entlehnen vom
Kloster Beilstein 100 Reichstaler.
Johann Steinen zeichnet mit seiner Hausmarke
Margarethe Steffens zeichnet mit ihrer Hausmarke
Quelle: LHAKO Bestand 655,42 Nr. 34

21.04.1772 Matthias Scheid von St. Aldegund entlehnt vom Kloster Beilstein 100 Reichstaler.
Er gibt als Pfand 30 Weinberge.
Quelle: LHAKO Bestand 256 Nr. 7449

00.00.1774 Johann Peter Zenzen und seine Hausfrau Maria Zenzen von Nehren entlehnen vom
Kloster Beilstein 100 Reichstaler, wegen eines gekauften Hauses von Johann Adam
Freymuth, Magister zu Faid
Quelle: LHAKO Bestand 655,42 Nr. 34

14.12.1785 Martin Jakobi und seine Hausfrau NN Hermes aus Briedel entlehnen vom Kloster
Beilstein
40 Reichstaler.
Martin Jakobi zeichnet mit seiner Hausmarke
Martin Jakobi seine Hausfrau zeichnet mit ihrer Hausmarke
Quelle: LHAKO Bestand 655,42 Nr. 34

12.09.1785 Johann Phillip Platten von Dommershausen entlehnt vom Kloster Beilstein 100
Reichstaler.
Quelle: LHAKO Bestand 655,42 Nr. 34

09.08.1790 Emmerich Schmitz von Grenderich entlehnt vom Kloster Beilstein 50 Reichstaler.
Quelle: LHAKO Bestand 655,42 Nr. 34

Klaus Layendecker
Hinter Mont 31
56253 Treis-Karden
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Register der Einnahmen der Filial-Kapelle zu Georgsweiler 1765

Quelle: Pfarrarchiv von Alflen

Alflen Anton
Becker Joes
Becker Phillipp
Brauns Matthias, junior
Brauns Nicklas
Brauns Matthias
Dehen Jakob
Denter Jakob
Denter Jakob
Dünzen Serv.
Everhard Joes
Ferdinand Joes
Gyrezt Hans Jakob Adam
Gyrezt Johann Matthias
Hammes Matthias
Hey Carl
Hey Phillipp
Hoff Richard
Hoff Peter
Jones Joes von Jones Caspar
Kirstges Joes
Kirstges Jakob
Knippel Johann Matthias
Kremer Joes Nicki.
Kremer Niclas
Kremer Hans Nicki.
Kremer Hans Nicki.
Lauxen Florian
Lauxen Joes
Lehnen Matthias
Lehnen Jakob
Schmitt Christoph
Lehnen Johann Jakob
Linden Matthias, jun
Linden Joes
Linden Matthias., sen. Erben
Linden Matth.
Linden Joes
Marx Matthias
Marx Peter
Meys Nicklas
Meys Nicklas
Meys Hans Nicklas

AL = Alflen
GEO = Georgsweiler
GEV = Gevenich
MOR = Morschweiler

AL
GEO
GEO

GEV
GEO
GEO

GEO
FAID
GEO
AL
GEO
GEO
AI
SCHMITT
SCHMITT
GEO
GEO
GEO
GEO
AL
GEO
GEO

GEO
AL

MOR
GEO
GEO
MOR
GEO
GEO
GEO
AL
AL
GEO
FAID
GEO

Eydolius Hans Matthias
Meys Joes
Mund Peter
Mund Eva
Mund Phillipp
Müller
Nader Franz
Niclas Joes
Noeff Nicki
Pfeiffer Johann Wilh.
Pfeiffer Wilhelm
Pfeiffer Peter
Pfeiffer Peter
Proost Joes
Roos Joes
Schaden Anton
Schäffers
Scheid Peter
Schmitt Matthias
Schmitt Joes
Schmitz Nicki
Schmitz Joes von Pinger Servatius
Schmitz Jakob
Schmitz Jacob
Schmitz Nicklas
Schmitz Joes
Schmitz Peter
Schneider Richard
Schneider Joes
Schneider Phillipp
Schneider Jakob
Schneider Franz
Schneiders Richard
Schneiders Eva
Schneiders Anton
Schuhmacher Anna Maria
Schwenken Anton
StrimmigHans Nicki
Strimmig Hans
Strimmig
Vieren Peter
Wallerod Matthias

GEO
GEO
GEO
GEO
GEO
GEO

AL
GEO
GEO
FAID
GEO
GEO
AL
GEO
GEO
AL
AL
GEO
GEO
GEO
GEO
GEO
GEO
GEO
GEO
GEO

POCHTEN
GEO

GEO
AL
AL
GEO
GEO
GEV
GEO

GEO
GEO
GEO

Klaus Layendecker, Hinter Mont 31, 56253 Treis-Karden
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Die Einwohnerzahlen von El lenz - Poltersdorf von 1563 bis 1980

Jahr

1563
1623
1654
1684
1698
1700
1720
1733
1753
1778
1787
1803
1817
1835
1871
1905
1925
1939
1950
1961
1970
1980

Ellenz

78

38
30

26

Anzahl
Poltersdorf

40
36
53
27

25

zusammen

118

73
57
54
51
70
73
82

400
427
452
545
630
726
882
815
899
960
950
981
834

Art der Zählung

Feuerstätten 1)
Haushaltsvorstände 2)
Feuerstätten 2)
Feuerstätten 2)
Steuerpflichtige 2)
Haushaltsvorstände 2)
Feuerstätten 1)
Feuerstätten 2
Feuerstätten 3)
Kommunikanten 1)
Einwohner 4)
kath. Einwohner 1)
Einwohner 1)
Einwohner 5)
Einwohner 5)
Einwohner 5)
Einwohner 4)
Einwohner 5)
Einwohner 5)
Einwohner 5)
Einwohner 5)
Einwohner 5)

Quellen:
1) Rettinger Elmar — Historisches Ortslexikon Rheinland - Pfalz Band 1, Ehemaliger

Landkreis Cochem, Stuttgart 1985
2) Stadtarchiv Trier Bestand L10 / 0008
3) Moog G. — Die Größe unseres Kreises, seiner Bürgermeistereien und Gemeinden und

Die Gemeinden des Kreises Cochem im Jahre 1787 in Heimatbuch des Kreises
Cochem, Kaisersesch 1926 Seite 219 ff und 230 ff

4) Statistik von RLP, Die Bevölkerung der Gemeinden in Rheinland-Pfalz 1815-1980, Bd. 299
5) Landeshauptarchiv Koblenz Bestand 1 E Nr. 575
6) Landeshauptarchiv Koblenz Bestand 1 E Nr.

Klaus Layendecker
Hinter Mont 31
56253 Treis-Karden
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Forschungshilfe durch die Mormonen

Die Mormonen haben nicht nur große Mengen an Kirchenbüchern und Zivilstandsregistern
verfilmt, sondern sogar Teile dieser Quellen mit dem International Genealogial Index (IGI) online
recherchierbar gemacht. Es ist allerdings nicht möglich, in diesen Daten gezielt nach einem Ort
oder Kirchspiel zu suchen, es sei denn, man weiß eine sogenannte Batch-Nummer.

Einige dieser Batch - Nummern habe ich zwischenzeitlich herausgefunden. Allerdings muss man
mit den "Kirchenbuchabschriften" vorsichtig umgehen, da eine Vollständigkeit, meiner Meinung
nach, nicht immer gegeben ist. Zum Auffinden weiterer Batch-Nummern hilft die Methode: Man
suche im IGI mit der Region "Germany" nach einem Namen, der in dem betreffenden Ort häufig
vorkommt und andernorts möglichst selten. Bei www.batchnummern.de entsteht seit Oktober 2002
eine Datenbank mit Batch-Nummern.

Mormonendateien (Batch-Nummern)
www.familysearch.org

Pfarrei
Alflen
Alflen
Alflen
Alflen
Alflen
Alflen
Arzheim

Arzheim
Arzheim
Arzheim
Arzheim
Arzheim
Bad Bertrich
Bad Bertrich
Büchel
Cochem
Cochem
Cochem
Cochem
Cochem
Cochem
Cond (Cochem-)
Demerath
Düngenheim
Ellenz-Poltersdorf
Ellenz-Poltersdorf
Faid
Faid
Faid
Forst
Forst
Gevenich
Gevenich
Gillenbeuren
Gillenbeuren
Gillenfeld

KB
* 1688-1798
* 1764-1826
* 1826-1875
ool711-1798
oo 1798-1825
oo 1828-1880
* 1717-1794

* 1794-1844
* 1838-1875
oo 1736-1794
oo 1794-1849
oo 1838-1885
* 1739-1798
* 1813-1875
oo 1873-1885
* 1691-1773
* 1775-1805
oo 1735-1768
oo 1771-1775/1798-1805
* 1863-1885
oo 1863-1885
oo 1659-1798
* 1803-1875
oo 1874-1885
* 1750-1841
oo 1803-1841
* 1799-1851
* 1852-1875
oo 1814-1885
oo 1704-1783
* 1815-1875
* 1799-1875
oo 1803-1865
oo 1719-1798
* 1726-1798
oo 1753-1838

Konfession
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.

kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.

ev.
ev.

kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.

Batch-Nr.
K991181
C991182
C991183
M991181
M991182
M991183
J997243
K997243
C997241
C997242
M997243
M997241
M997242
C997341
C997342
M980871
C980931
C980932
M980931
M980932
C980921
M980921
M980991
C981711
M982533
C982731
M982731
C983671
C983672
M983672
M980941
C980942
C985011
M985011
M985001
C985001
M985021

Film-Nr
0849141
0531302
0583672
0849141
0531302
0583672

0585966
0585965
0583664
0585841
0585842
0585841
0585842
0493322
0493322
0585843
0532151
0584940
0462706
0462706

0544782
0584941
0583671
0583671
0587667
0587667
0544788



Pfarrei
Gillenfeld
Hontheim
Hontheim
Horhausen, Westerwald
Horhausen, Westerwald
Horhausen, Westerwald
Horhausen, Westerwald
Horhausen, Westerwald
Klotten
Klotten
Kobern
Kobern
Kobern
Kobern
Kobern
Kobern
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Liebfrauen
Koblenz, Neuendorf
Koblenz, St. Kastor
Koblenz, St. Kastor
Koblenz, St. Kastor
Koblenz, St. Kastor
Koblenz, St. Kastor
Koblenz, St. Kastor
Kottenheim
Kottenheim
Mayen
Mayen
Mayen

Mayen
Niederberg (Koblenz-)
Niederberg (Koblenz-)
Sayn (Bendorf-)
Traben
Traben

Traben

- 2 0

KB
* 1753-1875
oo 1809-1885
* 1798-1875
* 1810-1875
* 1678-1809
* 1678-1809
oo 1631-1809
oo 1810-1885
* 1613-1715/1798-1849
oo 1613-1715/1798-1849
* 1659-1750
* 1798-1825
* 1825-1875
oo 1685-1749
oo 1798-1825
oo 1825-1885
* 1601-1669
* 1669-1710
* 1669-1710
* 1710-1743
* 1743-1761
* 1761-1781
* 1781-1798
* 1816-1828
* 1840-1870
oo 1669-1732
oo 1732-1762
oo 1763-1793
oo 1798-1815
oo 1816-1832
oo 1833-1875
oo 1805-1884
* 1627-1698
* 1698-1798
* 1798-1869
oo 1698-1716
oo 1717-1798
oo 1820-1887
* 1674-1798
oo 1673-1798
* 1663-1764
* 1764-1798
oo 1643-1646/1663-1680
/1692-1764
oo 1764-1798
* 1692-1793
oo 1693/1727-1774
* 1629-1875
oo 1598-1735
* 1598-1712

* 1713-1797

-

Konfession
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.

kath.
kath.
kath.
kath.
ev.
ev.

ev.

Batch-Nr.
C985021
M988391
C988391
C988403
J988401
K988401
M988401
M988404
C970841
M970841
C991101
C991102
C991103
M991101
M991102
M991103
C970971
J970972
K970972
C970973
C970974
C970975
C970976
C970982
C970983
M970977
M970978
M970979
M970981
M970982
M970984
M970991
K970961
C970962
C970964
M 970962
M 970963
M970965
C971101
M971101
C974701
C974702
M974701

M974702
C971001
M971001
C994322
M963721
J963721
K963721
J963722
K963722

Film-Nr.
0544788
0584853
0584853

0585877
0466477
0578124
0585877

0578124

0585884
0585885
0585886
0566364

0585888
0585889
0566363
0566364

0578065

0566359
0585879
0585860

0585893
0585893
0585914
0585915
0585914

0585915

0493348

Klaus Layendecker, Hinter Mont 31, 56253 Treis-Karden
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Westdeutsche Gesellschaft für Familienkunde e. V.

Bezirksgruppe Mittelrhein — Sitz Koblenz

Veranstaltungsprogramm 2003
Die regelmäßigen Treffen finden in der Gaststätte Königsbacher,

An der Königsbach 8, 56075 Koblenz statt.
Tel.: 02 61 /9 15 65-0

Hinweis für Ortsfremde: Die genannte Straße ist die Bundesstraße 9 in Richtung Boppard.
Beginn: jeweils um 18.00 Uhr

Dienstag, den 04. Februar 2003
Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung der Bezirksgruppe)

siehe beiliegende gesonderte Einladung -
Im Anschluss an die Mitgliederversammlung: Vortrag:
Archivgerechte Aufbereitung genealogischer Nachlässe

Referent: Dr. Andreas Metzing

Dienstag, den 01. April 2003
Vortrag: Wie der Name Scherhag nach Moselweiß kam

Referent: Clemens Theis

Dienstag, den 03. Juni 2003
Arbeitsabend, Erfahrungsaustausch, Information, Fragen und Antworten

Dienstag, den 05 .August 2003
Arbeitsabend, Erfahrungsaustausch, Information, Fragen und Antworten

Dienstag, den 07. Oktober 2003
Arbeitsabend, Erfahrungsaustausch, Information, Fragen und Antworten

Dienstag, den 02. Dezember 2003
Ausgabe des neuen Rundbriefes Nr.: 25 - Jahresausklang

Zu eventuellen weiteren Veranstaltungen und/oder Vorträgen erfolgt gesonderte Einladung.

Zu allen Vorträgen und Treffen sind Gäste stets herzlich willkommen!

Der Eintritt ist frei


